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Vorwort 

 

 

Ohne ein regelmäßiges Training und ohne eine intensive und beharrliche Übung ist der 

Erwerb einer effektiven Selbstschutz- und Verteidigungsfähigkeit undenkbar.  

 

Deshalb versteht sich diese Technikzusammenstellung auch nur als eine 

Begleitungsmöglichkeit zum Kampfkunst-Training mit dem Ziel, eine Summe praktisch zu 

erlernender Techniken besser behalten und diese sich für eine Prüfung im Rahmen der 

Vorbereitungszeit leichter einprägen und merken zu können. 

 

Mit der Kenntnis und Maßgabe, dass das hier zusammengestellte Material in seiner 

Quantität und Qualität ausschließlich nur auf der subjektiven Niederlegung einer Person 

beruht, entbehrt diese Zusammenstellung jeglicher objektiven Grundlage und erhebt 

weder einen Anspruch auf Allgemeingültigkeit, noch die Anforderung, dass die 

erkennbaren Inhalte genauso nachgeahmt werden müssten. 

 

Vielmehr geht es darum, dem Trainierenden und Übenden einen Anhaltspunkt für die 

eigene Praxis und das Finden sowie Beschreiten des eigenen Weges zu bieten, damit er 

bei der Entwicklung seiner persönlichen Verteidigungsfähigkeit gefördert wird. 

 

Ohne den Anspruch, dass das hier vorliegende Resultat unveränderlich festgeschrieben 

ist, soll dieser Ausbildungsleitfaden bei der Systementwicklung helfen, anstatt 

Verwicklungen Festsetzungen zu fordern. 

 

Somit sind alle Techniken auch nur eine Methode zur Veränderung des eigenen 

Verhaltens- und Handlungspotentials. Denn keine der hier gezeigten Techniken, 

funktioniert genauso in einer wirklichen Selbstverteidigungssituation. 

 

Vielmehr geht es um den Erwerb umfangreicher Ressourcen, die als Budget im Ernstfall 

nach Jahren umfangreichen Trainings vielseitig und flexibel eingesetzt werden können. 

Mit dieser Maßgabe wünsche ich allen seriösen Kampfkünstlern viel Spaß und Freude 

beim Beschreiten ihres Weges. 

                                                                                           

 

                                                                                          Heinz Josef Brandt im April 2004                                                                                                                                                                                                                                                   

 
 

 

 

 
  

 

 

 

 



 

Einleitung  zum  Ziweishu 

 

Ziweishu ist eine moderne zeitgemäße Kampfkunst, die den Anspruch hat, komplett und 
effektiv zu sein. Dabei handelt es sich um ein umfassendes Sicherheitstrainingskonzept 
in Form eines vielseitigen Selbstverteidigungssystems.  
Während die historischen Bindungen sowie der traditionelle Ursprung im chinesischen 
Qin-Na zu suchen ist, 
 

Qin >> ergreifen << Na >> kontrollieren << 

 
Diese  wiederum unterteilen sich in: 

 
1.  Ts`o  K`u    = Verrenken und verdrehen der Gelenke und 

Körperteile 
2.  Fen Chin = Trennung der Muskeln 

3.  Pi  Ch`i = Würgen und Abschnüren der Luftzufuhr 

4.  Pi  Me = Unterbrechung / Stauung der Blutzufuhr 

5.  Tien  Hsüeh = Druck auf die Vitalpunkte 

 
 
ist das Ziweishu als Kampfkunstsystem in sportlicher Hinsicht mit dem japanischen Jujitsu 
und dem chinesischen Karate  (Quan-fa, Chu`an-fa, Kung-fu) oder wie in Japan 
bezeichneten  Kempo vergleichbar. 
 
In methodischer Hinsicht lässt sich das Ziweishu als Nahkampf in Form eines 
Sicherheitstrainings definieren, das ausschließlich als Selbstverteidigungskunst trainiert 
und praktiziert wird. 
 
In diesem Kontext umfasst dieses Kampfsystem ausschließlich waffenlose 
Verteidigungsmöglichkeiten gegen unbewaffnete körperliche Gewaltübergriffe und 
bewaffnete Angriffsformen.  
 
Unabhängig von der oben genannten Ausbildungsmethode, gehört der Leistungssport  in 
Form von: 
 
1.)   Sanda   (Vollkontakt)  (schlagen, treten, werfen, festlegen)  
2.)   Qingda (Leichtkontakt) (schlagen, treten, werfen)  
3.)   Chuai - Jiao (Ringkampf im Stand) 
4.)   Selbstverteidigung als Partnerform  
5.)   Hand und Waffenformen 
 
unter Berücksichtigung der nationalen und internationalen Wettkampfordnung der 
Deutschen Wushu / Kung Fu Federation als Verpflichtung der Ausübung. Um eine 
möglichst realistische Ausbildung zum oben genannten Ziweishu zu gewährleisten.  
 

 
 
 
 
             

             

              
 



Der Verband : Die Deutsche Wushu Federation 

 
Die  Wurzeln der Deutschen Wushu Federation e.V. finden sich in den frühen 70 er 
Jahren, im Jahr 1985  wurde  dann  ein  deutscher  Verband für Shaolin Kempo und Kung 
Fu gegründet, der als Vorläufer der DWF betrachtet werden kann. 
 
1988 führte der  Zusammenschluss  mit einem  weiteren  Bundesverband  zur Deutsche 
Wushu Federation e.V.in ihrer heutigen Form.In diesem Jahr wurde der  Verband  auch 
durch die European Wushu Federation (EWF) und durch die Chinese  Wushu Association 
anerkannt. 
 
1990  war  die  Deutsche  Wushu  Federation  e. V. mit  38  Nationen  bei  der 
Gründungsversammlung der Internationalen Wushu Federation ( IWUF ) vertreten. Somit 
genießt die Deutsche Wushu Federation e.V. bis heute die weltweite Anerkennung durch 
den offiziellen Weltverband. 
 
Wu Shu   

 
Wushu  ist  ein  außergewöhnliches  Erbe des chinesischen Volkes. Es beinhaltet  
wesentlich  mehr als  nur  Kampf oder Selbstverteidigung, auch Akrobatik, ballettartige 
Choreographien und fernöstliche Philosophie sind Elemente des  Wushu.  
 
 Wushu  dient der Harmonie zwischen Körper und Geist und der Weiterentwicklung  des  
Charakters,  zum  Beispiel der Festigung des Willens und der Verstärkung der 
Lernmotivation. 
 
Alte Wushu Meister waren oft auch  Ärzte,  Apotheker  und Kräutermediziner. Wushu  ist  
der  offizielle  Begriff  für  alle chinesischen Kampf und Selbstverteidigungskünste  mit  
und  ohne  traditionelle  Waffen  ebenso  für  die gymnastischen Bewegungsformen  wie  
zum Beispiel Tai Chi Chuan. Wushu beinhaltet die alten Kampfkünste  Chinas,  
eingeschlossen  sind auch Sportarten, die sich außerhalb Chinas unter dem Begriff Kung 
Fu verbreitet haben.  
 
Wushu  hat  eine  über  3000  jährige Geschichte. Seit der Xin Zhau Dynastie (1200 - 771 
v. Chr.) haben  sich  bis  in  unserer  Zeit  einige  hundert  Wushu Stilrichtungen entwickelt. 
 
Außer  dem  körperlichen  und  dem  geistigen  Aspekt  umfasst  Wushu  eine komplette 
Gesundheitslehre. Durch ein vielseitiges gymnastisches Programm, spezielle 
Atemtechniken und Konzentrationsübungen wird das Wohlbefinden wesentlich gefördert. 
Die Anzahl  der  Wushu  Stile  wird  noch  heute  unterschiedlich  angegeben. Einige  
lassen  Gleichheit  erkennen, andere  sind  völlig  voneinander  verschieden. Einige Wushu 
Stile basieren auf den Eigenarten des Kampfes bestimmter Tiere, wie  zum Beispiel: 
Drache, Tiger, Leopard, Schlange oder Kranich. 

                    
 
 
             

             

             
             

             

             

             

             

             

   

 

 



Gegenwart 
 
Im  Laufe  der  Jahrhunderte  durchlebte  Wushu  ein  wahres  Wechselbad:  Mal genoss 
es höchstes Ansehen, Wushu Meister erhielten Titel und Ehren, mal wurde Wushu 
verboten und nur im Geheimen praktiziert. 
 
Seit  Gründung  der  VR  China  wurde  Wushu  wieder  gefördert. Trotz des großen  
Rückschlages der Kulturrevolution ist  Wushu heute Bestandteil des Sportunterrichts in 
Grund und Oberschulen Chinas. 
 
1990   wurde  der  offizielle  Weltverband  für  Wushu  gegründet – die IWUF.  
Alle 2 Jahre werden unter Leitung der IWUF die Weltmeisterschaften ausgetragen. Um  
eine vergleichbare Basis  zu haben, hat  man  mit  der Gründung auch  genormte  
Wettkampfformen  für  die  Disziplinen  eingeführt.  Für  die  meisten  Disziplinen  wurden  
dann  im  Jahr  2000  neue  Wettkampfformen  eingeführt, welche seit 2003 zum Standard 
geworden sind. 
Für Sanda wurden in dem gleichen Zeitraum nur wenige Änderungen durchgeführt.  
 
Organisation der DWF 
 
Folgendes Diagramm veranschaulicht die Organisationsstruktur der DWF e.V. und  die  
Einordnung  dieser  in  die international anerkannte Spitzenfachverbände: 
 

 

Internationale Wushu Federation e.V.(IWUF) 
Gründung 13.10.1990 in Beijing - 

Weltverband 

 

Europäische  Wushu Federation e.V.(EWF) 
Gründung 18.11.1985 -  Europäischer 

Spitzenverband 

 

  Landesverbände          
      z.B. DWF – NW e.V. 

 

         Präsidium 
   Präsident und Vizepräsident 

  

Technisches Gremium 

 
                     
    
                                        

            Fachschaften 

 
                         Text aus der Homepage der DWF mit freundlicher Genehmigung entnommen.  

                                                                                                              

Vertreter anderer 
   Stile der DWF 

Delegierte der Fachschaft  

 

 

 



Festlegetechniken 

 

 
 

 

 

            

             



 

 

 

 



 

 



 



 

 

 



 

 

 

 

 



 

 
1. Verteidigung gegen Haarzug  
 
 

 

2. Reaktion: beide Hände pressen fassende Hand auf den Kopf 

  
3. gefolgt  von  geraden Fußstoß  rechts  zum  Unterbauch  oder  Hoden 
  
4. und  Ausfallschritt  mit  rechts  zurück  so  wie eine Verbeugung nach 
  
5. vorn (d.h. mit der Stirn in Richtung Boden) ergibt< Handbeugehebel > ( der Haarzug 
 wird aufgegeben, Gegner kommt in Bauchlage) 
  
6. weiter  in  Bodenlage:  linke  Hand  kontrolliert  den  rechten  Arm des Gegners mit  
 Fingerhebel 
  
7. es folgt : die  rechte  Schulter  mit  dem  rechten  Arm belasten, vor der Schulter  
 (Kopfseite) hinsetzen, rechten  Oberarm  ein  klemmen  d.h. mit  der  rechten  Achsel 
 festlegen (in Höhe der Ellenbeuge) und den Unter arm  anheben  ergibt < gestreckter  

 Armhebel > die linke Hand fasst rechte Hand und zieht sie nach oben  <Handbeuge -  
 hebel > Festleger. 
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13. Verteidigung gegen Würgen 
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1. Verteidigung gegen Doppelnelson im Ansatz 
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Ziweishu als System:  
 
Als  Ausbildungsmethode  im  persönlichen  Kampf- und  Verteidigungsbereich muss das  
Ziweishu höchsten Qualitätsansprüchen gerecht  werden, um diese einhalten und  
gewährleisten  zu  können  wird  nicht  nur ein intensives und kontinuierliches Training         
unter entsprechender Anleitung vorausgesetzt, sondern vor allem eine hohe                      
persönliche Leistungsmotivation gefordert.  
 

 
 
 
Dem interessierten Selbstverteidigungssportler zum Geleit. 

 
Es  gestaltet  sich  als  Schwierig  die  in  einem  Buch demonstrierten Techniken und  
Bewegungsabläufe nachzuvollziehen, auch bei bester Umschreibung. Daher wäre  es 
zu  empfehlen  die  Darstellungen  bei  einem qualifizierten Lehrer der Selbstverteidigung 
zu erlernen (denn  der  Teufel  steckt im Detail) und  das  Buch  als Lernhilfe zu benutzen 
(d.h. zum besseren Behalten z.B. bei Prüfungsvorbereitungen). 
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